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Klein Ilsede. Die Kirchengemeinde
Klein Ilsede und der Kulturverein
Ilsede laden zum Beginn des
Frühjahrs am Samstag, 29. März,
um 18 Uhr zu einem Konzert des
Singkreises Bortfeld in die evan-
gelische Kirche in Klein Ilsede ein.
Das Konzert steht unter dem Mot-
to: „Ein musikalischer Spazier-
gang.“ Der Eintritt ist frei.

Bortfelder singen am
Samstag in Klein Ilsede

Klein Ilsede. Zu einem Basar rund
um das Kind lädt die evangelische
Kirchengemeinde Klein Ilsede ein
am Sonnabend, 29. März. Bei die-
ser Veranstaltung im Gemeinde-
haus werden von 10 bis 12 Uhr ne-
ben Frühjahrs- und Sommerbe-
kleidung auch viele andere Artikel
für Kinder angeboten. Der Erlös
geht an die Kirchengemeinde.

Basar für Kindersachen
in Klein Ilsede

Solschen. Viel Sonne, endlose Strände, überfluten-
des Grün: Das sind die Eindrücke, die der Solsche-
ner Pastor Eckehard Fröhmelt (rechts) mit 22 Mit-
reisenden bei der Tour durch Brasilien – 24 mal so
groß wie Deutschland – gesammelt hat. Außer Rio
de Janeiro gehörten die berühmte Copacabana, der
Strand von Ipanema mit dem Kultsong „The Girl
von Ipanema“, der Zuckerhut (Felsen) mit der Ka-

Zwischen Sandstrand und Zuckerhut

Brasilienreise mit Eckehard Fröhmelt

binenbahn und die 30 Meter hohe Christusstatue
auf dem Cocovardo mit der Zahnradbahn zu den
Stationen. Die weiteren Reisen, die Eckehard
Fröhmelt anbietet: vom 15. bis 28. September nach
Namibia, im Januar/Februar 2015 nach Laos und
Kambodscha – Anmeldung bei Fröhmelt unter der
Telefonnummer (0 51 72) 9 68 80 56 oder unter
eckehard.froehmelt@ekir.de per Mail. Foto: privat

Ilsede. Die Kleingruppe des Bülte-
ner Kindergartens mit zehn Kin-
dern wird zum 1. August auf eine
Gruppe mit 25 Mädchen und Jun-
gen vergrößert: Das hat der Ilse-
der Gemeinderat so entschieden.
Der Hintergrund ist: Ebenfalls
zum 1. August wird der Groß Bül-
tener Kindergarten mit 22 Plätzen
geschlossen (wir berichteten). Ab-
gesegnet hat der Ilseder Gemein-
derat zudem den Bebauungsplan
„Ehemalige Stellwerkschlosse-
rei“: Er ist Voraussetzung dafür,
dass sich Aldi in Groß Ilsede er-
weitern kann; die geplante Senio-
renanlage Betreute Wohnen ist
dagegen gestrichen worden. mey

NACHRICHTEN 

Größerer Kindergarten
und Supermarkt in Ilsede

Lengede. Einen „brennenden Vortrag“ nannte
Bernd Löper, Vorsitzender des Handels- und Ge-
werbevereins Lengede (Dritter von rechts), das
Referat von Dr. Ina Hauptmann (Zweite von
rechts), Vorsitzende des Palliativ-Netz Peine, zur
Arbeit ihres Vereins vor Mitgliedern des Handels-
und Gewerbevereins. Das Palliativ-Netz-Peine er-

Spende für das Palliativ-Netz Peine

Handels- und Gewerbeverein Lengede

hielt die HGV-Jahresspende in Höhe von 600  Eu-
ro. Außer Löper und Hauptmann waren Renate
Wesener (Hospizbewegung Peine), Renate Baum
(Schriftführerin HGV), Christine Büchner (Kas-
senwart Palliativ-Netz-Peine), Karl-Heinz Krone
(Kassierer HGV) und Herr Nahr (Schriftführer
Palliativ-Netz-Peine). Foto: HGV

Von Arne Grohmann

Noch immer kann sich auch keiner
der langjährigen Lengeder Ge-
meinderatsmitglieder erinnern,
wann es das zuletzt gab: Eine ge-
meinsame Resolution aller Partei-
en. Die, mit einer Positionierung
beim Thema Fusionen, beschlos-
sen die Politiker am Donnerstag
im Rat einstimmig.

Jorma Bock (SPD) hob hervor,
dass die Bürger bei einer Fusion,
egal ob mit Salzgitter oder Hildes-
heim, bezüglich möglicher Konse-
quenzen sehr verunsichert seien.

Über allem stehe die Forderung,
dass die Gemeinde Lengede ihre
Selbstständigkeit behalten soll.
Somit sei die Resolution auch eine
Richtschnur für die Verhandlun-
gen des Landkreises Peine.

Eine Eingemeindung der Dörfer
der Gemeinde Lengede als Stadt-
teile Salzgitters sei nicht verhand-
lungsfähig.

Grundsätzlich sei die Fusions-
debatte nötig. Der finanzschwa-
che Landkreis Peine müsse zu-
kunftssicher sein und sich Wege
suchen – und zwar bevor eine Re-
gierung von oben („wie 1974“) eine
Gebietsreform anordne.

Die Gespräche des Landkreises
müssten allerdings wirklich ergeb-
nisoffen sein. Wege für die Bürger
zu den Verwaltungen dürften nicht
länger werden.

Michael Kramer (CDU) führte
aus, dass er lieber noch schärfere
Formulierungen in der Resolution
gehabt hätte, zum Beispiel: „Wir
wollen unseren Landkreis Peine

erhalten. Wir wollen erst einmal
ernsthafte Bemühungen zur Kon-
solidierung der Landkreisfinan-
zen sehen. Wir lehnen eine Kreis-
fusion ab.“

Kramer betonte außerdem,
dass es bisher „überhaupt keine
Drohung von oben gibt“, dass der
Landkreis Peine aufgelöst werden
soll. „Das haben immer nur wir
selbst gesagt.“ Insofern sei hekti-
scher Aktionismus falsch.

Bei einer Fusion mit Hildes-
heim – die Gesprächsrunden mit
dem Landkreis Peine haben be-
gonnen – sei die Frage zu klären,
„wie der Kreis Hildesheim mit un-
seren Schulen, mit unseren Stra-
ßen umgeht“.

Fusionen – Rat
betont seine
Unzufriedenheit
Lengede In der gemeinsamen Resolution

stehen die Selbstständigkeit der Gemeinde

und eine Bürgereinbindung ganz oben.

Auch bei der Mehrheitsfraktion der

SPD gab es am Donnerstagabend

keine Gegenstimmen. Fotos (2): Grohmann

Die Mitglieder der oppositionellen

CDU/FDP-Gruppe im Rat stimmten

alle für die Resolution zu Fusionen.

Zur Informationsveranstaltung
über die IGS Lengede kamen
450 Viertklässler und deren El-
tern. Hans Knobel, stellvertreten-
der Schulleiter, begrüßte die gro-
ßen und kleinen Interessenten und
Kerstin Jasper, Didaktische Lei-
terin, führte in einem an die Eltern
gerichteten Kurzvortrag in die
wissenschaftliche Basis ein, auf
der das Konzept der IGS Lengede
aufbaut ist.

Anschließend berichtete der
Schulleiter anschaulich und kurz-
weilig über Projekte, Themenwo-
chen, Expertentage, Klassenrat
und vieles mehr in der IGS.

Schüler und Eltern hatten an-
schließend in 40 Themenräumen
Gelegenheit, die konzeptionellen
Bestandteile der Schule detailliert
anschauen. Hinzu kamen zahlrei-
che Kurzvorträge, die insbeson-
dere von den Eltern besucht wur-
den. Besonders gut besucht waren
die Vorträge zu den Lernentwick-
lungsberichten, zum Lernen auf
unterschiedlichen Niveaus, zum
Eigenverantwortlichen Lernen so-

wie zum Training von Basiskom-
petenzen in den Bereichen Lesen,
Rechnen und Vokabeln. Bei den
Schülern waren die Mitmachan-
gebote aus den Bereichen Mathe-
matik, Werken, Hauswirtschaft,
Musik, Kunst und Sport sehr be-
liebt.

An der Veranstaltung waren ne-
ben den 40 Lehrkräften sowie al-
len Mitarbeitern auch der Schul-
elternrat, der Förderverein, der

Mensaverein und das Mensa-
Team aktiv beteiligt. Während die
Elternvertreter zahlreiche Ge-
spräche führten, hatte der Mensa-
verein zusammen mit dem Mensa-
Team ein Abendessen für alle vor-
bereitet.

Besonders gefreut hat sich die
Küchenchefin Sabine Schwein-
gruber über die Äußerung eines
Schülers: „Das schmeckt ja wie im
Restaurant. Nur besser!“.

Lengede Die Schule hatte Schüler und Eltern eingeladen.

IGS war selbst Anschauungsobjekt

Blick in den Themenraum Deutsch am Infotag der IGS Lengede. Foto: Schule

Was ist wichtig, was

ist neu, was ist

etwas Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

„Für den Gemeinderat Lengede
ist entscheidend, dass die Ge-
meinde als selbstständige kreis-
angehörige Gemeinde erhalten
bleibt. Die im Zuge der Fusions-
gespräche auf Kreisebene zu füh-
renden Verhandlungen haben un-
ter der Prämisse zu erfolgen, dass
die Eigenständigkeit der Gemein-
de Lengede zu keinem Zeitpunkt
infrage gestellt wird. Eine Einge-
meindung in das Gebiet einer
kreisfreien Stadt lehnen wir ab.

Der Gemeinderat Lengede
stützt grundsätzlich die Bemü-
hungen auf Kreisebene, die Zu-
kunftsfähigkeit des Peiner Landes
durch Fusionsverhandlungen zu
sichern und zu stärken. Im Rah-
men dieses Prozesses hat eine
schonungslose Prüfung der eige-
nen Leistungsfähigkeit und die
rückhaltlose Auflistung aller Vor-
und Nachteile einer Fusion für den
Landkreis Peine zu erfolgen.

Der Erhalt des Landkreises
Peine in seiner bestehenden Form
mit einer Stärkung des Zweckver-
bandes Großraum Braunschweig
ist hierbei stets als Option weiter
zu prüfen.

Der Gemeinderat Lengede for-
dert ergebnisoffene und ernsthaf-
te Gespräche über interkommu-
nale Zusammenarbeit mit allen

umliegenden Kommunen und
Landkreisen zu führen. Eine vor-
zeitige Festlegung auf eine Fusion
mit dem Landkreis Hildesheim
darf nicht erfolgen.

Der Gemeinderat Lengede er-
wartet, dass Fusionsverhandlun-
gen von dem Willen getragen wer-
den, die Gemeinden als ersten An-
sprechpartner für den Bürger zu
stärken. Es hat eine Aufgabenver-
lagerung von der Kreisebene auf
die Gemeinden zu erfolgen, die
dem Bürger eine weitgehende
Wahrnehmung seiner Anliegen
vor Ort ermöglicht.

Der Gemeinderat Lengede
wünscht, dass die regionalen Bin-
dungen der Menschen maßgeblich
in den Entscheidungsprozess ein-
fließen. Die identitätsstiftende
Zugehörigkeit zum Braunschwei-
ger Land ist ein wesentlicher Fak-
tor für die Akzeptanz eines neuen
Landkreises bei den Bürgern. Die
Möglichkeit einer Kooperation
mit anderen Gebietskörperschaf-
ten im Bereich des Zweckverban-
des Braunschweig ist als Alterna-
tive zu verfolgen.

Der Gemeinderat Lengede geht
davon aus, dass die Bürger in die
Entscheidung über einen neuen
Kreiszuschnitt einbezogen wer-
den.“

Lengede Die Resolution der Parteien im Wortlaut.

Selbstständig bleiben!

Mya-Sophie Grimm wurde am
3. März im Klinikum Peine
geboren. Länge: 51 Zentime-
ter. Gewicht: 3420 Gramm.
Eltern: Oliver Grimm und
Stefanie Birke, Ilsede

WILLKOMMEN 

Hannes Hille wurde am 23. Fe-
bruar um 21.54 Uhr im Klini-
kum Salzgitter geboren. Ge-
wicht: 4250 Gramm. Länge:
53 Zentimeter. Eltern: Ina
und Carsten Hille, Lengede.
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